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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Absperrventil  für  Rohr- 
leitungen,  insbesondere  solche  für  Unterputzverle- 
gung,  mit  einem  aus  Kunststoff  bestehenden  Gehäu- 
se  (1),  in  das  ein  metallenes  Anschlußstück  (4)  ein- 
gebaut  ist,  das  mit  einem  Gewinde  zum  Einschrau- 
ben  des  Ventilabsperrorgans  zur  Steuerung  des 
Ventildurchflusses  versehen  ist. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  das 
gattungsgemäße  Absperrventil  so  weiterzubilden, 
daß  die  Lebensdauer  des  Ventils  im  Hinblick  auf 
seine  Dichtigkeit  erheblich  vergrößert  wird  und  die 
funktionelle  Verwendbarkeit  des  Ventils  innerhalb  ei- 
nes  Leitungssystems  verbessert  wird. 

Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  das  Anschluß- 
stück  (4)  und  der  Ventilsitz  (3)  zwei  getrennte  Bau- 
teile  sind  und  der  Ventilsitz  (3)  aus  Metall  besteht. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Absperrventil  für 
Rohrleitungen,  insbesondere  solche  für  Unterputz- 
verlegung,  mit  einem  aus  Kunststoff  bestehenden 
Gehäuse,  in  das  ein  metallenes  Anschlußstück  ein- 
gebaut  ist,  das  mit  einem  Gewinde  zum  Einschrau- 
ben  des  Ventilabsperrorgans  zur  Steuerung  des 
Ventildurchflusses  versehen  ist. 

Derartige  Ventile  werden  in  zunehmendem 
Maße  bei  der  Verlegung  von  insbesondere  aus 
Kunststoff  bestehenden  Wasserleitungsrohren  ein- 
gesetzt,  die  unter  Putz  bzw.  im  Mauerwerk  von 
Decken  und  Wänden  von  Gebäuden  liegen  (DE- 
GM  90  03  116). 

Zu  diesem  Zweck  hat  man  das  metallene  An- 
schlußstück  als  Teil  eines  metallenen  Ventilkörper- 
gehäuses  ausgebildet,  das  vollständig  von  dem 
Kunststoffmaterial  des  Gehäuses  des  Absperrven- 
tils  umhüllt  ist. 

Andere  Konstruktionen  sehen  vor,  das  metalle- 
ne  Anschlußstück  und  den  Ventilsitzkörper  als  zwei 
getrennte  Bauteile  auszubilden,  den  Ventilsitzkör- 
per  aber  aus  Kunststoff  zu  fertigen,  und  zwar  als 
Bestandteil  des  Ventilgehäuses  selbst,  so  daß  der 
Ventilsitz  beim  Spritzgießen  des  Absperrventils  als 
integraler  Bestandteil  des  Gehäuses  mitgegossen 
wird.  Derartige  Ventilsitze  unterliegen  jedoch  einem 
relativ  schnellen  Verschleiß,  werden  also  aufgrund 
der  zwischen  Sitzoberfläche  und  dem  Ventilstem- 
pel  bzw.  dem  Absperrkörper  des  Ventils  beim  Öff- 
nen  und  Schließen  des  Ventils  auftretenden  Materi- 
alreibung  relativ  schnell  undicht. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  deshalb 
darin,  das  gattungsgemäße  Absperrventil  so  weiter- 
zubilden,  daß  die  Lebensdauer  des  Ventils  im  Hin- 
blick  auf  seine  Dichtigkeit  erheblich  vergrößert  und 
die  funktionelle  Verwendbarkeit  des  Ventils  inner- 
halb  eines  Leitungssystems  verbessert  wird.  Dies 
wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht,  daß  das 
Anschlußstück  und  der  Ventilsitz  zwei  getrennte 
Bauteile  sind  und  der  Ventilsitz  aus  Metall  besteht. 
Der  Ventilsitz  kann  dabei  Teil  eines  Schrägsitzven- 
tils  sein,  und  das  Gehäuse  kann  außerdem  wenig- 
stens  eine  in  seinen  Durchflußkanal  hineinreichen- 
de  seitliche  Entleerungsöffnung  aufweisen,  in  deren 
Umfangswand  ein  metallenes  Anschlußstück  zum 
Einschrauben  eines  Absperrorgangs  eingebaut  ist. 

Gemäß  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  lassen  sich  am  Ventilgehäuse 
zwei  dieser  Entleerungsöffnungen  einander  gegen- 
überliegend  beidseitig  des  Durchflußkanals  anord- 
nen,  von  denen  jede  mit  einem  metallenen  An- 
schlußstück  zum  Einschrauben  eines  Absperror- 
gans  versehen  ist,  das  beispielsweise  zum  Entlee- 
ren  der  Rohrleitung  dient,  in  die  das  Absperrventil 
eingebaut  ist. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  des  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels 
näher  erläutert. 

In  der  Zeichnung  zeigen: 
Fig.  1  eine  Längsschnittansicht  des  Absperr- 

ventils  als  Schrägsitzventil, 
Fig.  2  eine  Teilquerschnittansicht  des  Ventils 

5  von  Fig.  1  in  Höhe  seiner  beidseitig 
des  Durchflußkanals  angeordneten 
beiden  Entleerungsöffnungen,  und 

Fig.  3  eine  Längsschnittansicht  einer  weite- 
ren  Ausführungsform  des  Absperrven- 

io  tils,  vergleichbar  derjenigen  von  Fig. 
1. 

Das  in  den  Figuren  1  und  2  gezeigte  Absperr- 
ventil  1  ist  als  Schrägsitzventil  ausgebildet  und  mit 
einem  aus  Kunststoff  bestehenden  Gehäuse  2  ver- 

75  sehen,  das  von  einem  Durchflußkanal  5  für  Lei- 
tungswasser  u.  dgl.  durchquert  wird,  der  mit  Hilfe 
eines  nicht  dargestellten  Ventilabsperrorgans  ge- 
sperrt  werden  kann.  Dieses  Absperrorgan  wird  in 
ein  metallenes,  mit  einem  Innengewinde  versehe- 

20  nes  Anschlußstück  4  eingeschraubt,  das  in  das 
Kunststoffmaterial  des  Ventilgehäuses  eingebettet 
ist.  Am  unteren  Ende  der  das  Absperrorgan  auf- 
nehmenden  Schrägsitzbohrung  9  befindet  sich  der 
Ventilsitz  3  in  Form  eines  in  das  Kunststoffmaterial 

25  eingebetteten  Metallrings,  beispielsweise  aus  Mes- 
sing  oder  Rotguß  bestehend.  Sowohl  der  Ventilsitz 
3  als  auch  das  Anschlußstück  4  sind  separate 
Körper. 

Das  Ventilgehäuse  1  weist  zwei  seitliche  Ent- 
30  leerungsöffnungen  6  auf,  in  deren  Umfangswand  8 

je  ein  metallenes  Anschlußstück  7  zum  Einschrau- 
ben  eines  Absperrorgans  eingebettet  ist,  so  daß  die 
Rohrleitung,  in  die  das  Absperrventil  eingebaut 
wird,  nach  dem  Schließen  des  Absperrventils  mit 

35  Hilfe  dieser  seitlichen  Absperrorgane  entleert  wer- 
den  kann.  Es  versteht  sich,  daß  diese  Anschluß- 
stücke  7  auch  die  Funktion  von  Rohrleitungsan- 
schlüssen  übernehmen  können  für  den  Fall,  daß  an 
Stelle  einer  oder  mehrerer  Entleerungsmöglichkei- 

40  ten  Ablenkungen  der  Durchflußströmung  in  seitli- 
che  Rohrverzweigungen  verlangt  werden. 

Das  Ventilgehäuse  2  bildet  zusammen  mit  den 
eingebauten  metallenen  Anschlußstücken  4  und  7 
sowie  dem  metallenen  Ventilsitz  3  einen  einteiligen 

45  Spritzgußkörper,  der  sich  unter  Verwendung  der 
bekannten  Spritzgußtechnik  herstellen  läßt,  wobei 
die  genannten  Anschlußstücke  sowie  der  Ventilsitz 
in  dem  sie  umgebenden  Kunststoffmaterial  so  ver- 
ankert  werden,  daß  sie  sowohl  drehfest  sind  als 

50  auch  axial  festliegen. 
Die  in  Fig.  3  gezeigte  Ausführungsform  des 

Absperrventils  unterscheidet  sich  von  der  in  Fig.  1 
gezeigten  darin,  daß  das  Ventil  zusätzlich  zu  den 
beiden  seitlichen  Entleerungsöffnungen  6  unterhalb 

55  des  Ventilsitzes  3  eine  Revisionsöffnung  10  auf- 
weist,  in  der  ein  metallenes  Anschlußstück  1  1  sitzt, 
in  das  ein  nicht  dargestellter  Stopfen  oder  ein  nicht 
dargestelltes  Meßgerät  eingeschraubt  werden  kann, 
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um  beispielsweise  den  Leitungswasserdruck  im 
Ventilbereich  zu  messen.  Das  Anschlußstück  11  ist 
in  der  Wandung  des  Ventilgehäuses  2  ebenso  fest 
verankert  wie  die  metallenen  Anschlußstücke  7  in 
der  Umfangswand  8.  Es  versteht  sich,  daß  die 
Öffnung  10  auch  als  Entleerungsöffnung  benutzt 
werden  kann. 

Das  Anschlußstück  11  der  Revisionsöffnung  10 
läßt  sich  aber  erforderlichenfalls  auch  mit  einem 
Rückschlagventil  verschrauben. 

Patentansprüche 

1.  Absperrventil  für  Rohrleitungen,  insbesondere 
solche  für  die  Unterputzverlegung,  mit  einem 
aus  Kunststoff  bestehenden  Gehäuse,  in  das 
ein  metallenes  Anschlußstück  eingebaut  ist, 
das  mit  einem  Gewinde  zum  Einschrauben  des 
Ventilabsperrorgans  zur  Steuerung  des  Ventil- 
durchflusses  versehen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Anschlußstück  (4)  und  der 
Ventilsitz  (3)  zwei  getrennte  Bauteile  sind  und 
der  Ventilsitz  (3)  aus  Metall  besteht. 

2.  Absperrventil  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Ventilsitz  (3)  Teil  eines 
Schrägsitzventils  ist. 

3.  Absperrventil  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Ventilgehäuse  (2) 
wenigstens  eine  in  seinen  Durchflußkanal  (5) 
hineinreichende  seitliche  Entleerungsöffnung 
(6)  aufweist,  in  deren  Umfangswand  (8)  ein 
metallenes  Anschlußstück  (7)  zum  Einschrau- 
ben  eines  Absperrorgans  eingebaut  ist. 

4.  Absperrventil  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwei  dieser  Entleerungs- 
öffnungen  (6)  einander  gegenüberliegend  beid- 
seitig  des  Durchflußkanals  (5)  angeordnet  sind, 
von  denen  jede  mit  einem  metallenen  An- 
schlußstück  (7)  zum  Einschrauben  eines  Ab- 
sperrorgans  versehen  ist. 

5.  Absperrventil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ventil- 
gehäuse  (2)  mit  den  eingebauten  metallenen 
Anschlußstücken  (4)  für  das  Ventilabsperrorgan 
sowie  (7)  für  die  seitlichen  Entleerungsöffnun- 
gen  (6)  und  dem  metallenen  Ventilsitz  (3)  ein 
einteiliger  Spritzgußkörper  ist. 

6.  Absperrventil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  unter- 
halb  des  Ventilsitzes  (3)  in  der  Wandung  des 
Ventilgehäuses  (2)  eine  Revisionsöffnung  (10) 
befindet,  in  der  ein  metallenes  Anschlußstück 
(11)  fest  verankert  ist. 

7.  Absperrventil  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  das  metallen  Anschluß- 
stück  (11)  ein  Druckmeßgerät  einschraubbar 
ist. 

5 
8.  Absperrventil  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  in  das  metallene  Anschluß- 
stück  (11)  ein  Deckel  zur  Entleerung  des  Ven- 
tils  einschraubbar  ist. 

10 
9.  Absperrventil  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  in  das  metallene  Anschluß- 
stück  (11)  ein  Rückschlagventil  einschraubbar 
ist. 

15 

3 



EP  0  582  776  A1 



EP  0  582  776  A1 

5 



0  turopaiscn.es 
Patentamt EUROPAISCHER  RECHERCHENBERICHT Nummer  der  Anmeldung 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE EP  93105697.   2 
i  rvaiegorie r\t>iui£ei(;nnung  aes  uoKuments  mit  AngaDe.  soweit  erforderlich, der  maßgeblichen  Teile betrifft 

Anspruch 
KLASSIFIKATION  OER 
ANMELDUNG  (Int  Cn 

U  lb9  260 
(BOHNISCH) 

*  Gesamt  * 

1 - 3 , 5  F  16  K  2 7 / 0 2  
F  16  K  1 / 3 2  
E  03  C  1 / 0 2  

r  K 2  375  530 
(  dKAUKJYLANN  ARMATUREN  AG) 

*  Gesamt  * 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Inl  cn 

F  16  K 
F  16  L 
E  03  C 

uer  vorliegende  HecnerchenDencnt  wurde  rur  alle  Patentansprüche  erstellt 

AoscniuiJdatum  der  Recherche 
2 8 - 1 0 - 1 9 9 3  

Prüfer 
ROUSSARIAN 

KAItGUHIE  UtH  GENANNTEN  DOKUMENTEN  E  : X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet Y:  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer  D: anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie  L  : A  :  technologischer  Hintergrund 0  :  nichtschriftliche  Offenoarung P  :  Zwischenliteratur  &  : T  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 

älteres  Patentdokument,  das  iedoch  erst  am  oder nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist  I 
in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument  1 
aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument  | 

Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  überein- 
stimmendes  Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

